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Die Pariser Bviefpos.
Die Briefpost besieht von bey Clar

densrichtern anweisen und gebieten, daß 
sie an ihren respeetiven Gerichten und

möge (so viel möglich) ergänzen was die 
Gesetze wahrscheinlich nicht ganz und gar 
verhüten können, und thun hiermit allen 
unfern liebreichen Unterthanen von wel- 
chem Stand ober Character sie auch seyn, 
aufs strengste einschärfen unb verbieten,

Proklamation 
von 

Wilhelm d. IV.
König von England, 20.

ereafter—instead of 
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Paris jährlich eine Summe von 414 
4,235,000 Franken. Täglich gehen von

Sessionen strenge Befehle geben zu der
rechtmäsigen gerichtlichenVerfolgung und , ,— - =
Bestrafung, allen solchen Personen welche Paris für Frankreich und das Wullang 
sich erkühnen mögen in einigen von den etwa 28,000 Briefe ab, und kommen Den 
vorerwähnten Stücken zu fehlen; u. eben- per dort etwa 18,000 täglic an 1 dien 
falls von allen Personen welche wider ih- giebt im Sahr einen Umisuf von fiebsebn 
re Pflichtträge ober gleichgültig seyn wer- Millionen Briefe, Die Pleine oi 
den, die erwähnten Gesetze in Vollziehung macht einen täglichen Umsan von 10,000 
zu thun, und daß sie an ihren respectiven Briefen; die Gläubiger und Verliebten 

sind ihre fleißigsten Lieferanten, und müif 
(Quater Sessions) diese Unsere sen es daher dem Hrn. Poftdirektor FFdhN 

sehr verbanten, daß er kürzlich bicfen Dienst

Für die Aufmunterung zur Gottesfurcht am Sonntage mit Würfeln, Karten oder 
einigem andern Spiel zu spielen, weder inund Tugend, durch den König. Tee . ., 

Eine Proclamation zur Aufmunterung Buröffentlichen noch privat Häusern, noch an 
Gottesfurcht und Tugend, u. zur Ver-einigen andern Platz oder Plätzen, und 
bütung von Laster, Ruchlosigkeit und Wir fordern und gebieten ihnen, und je- 
Untugend dem von ihnen, mit anstandigem Betragen

William, R.) Wir höchst ernsthaft und Ehrerbietung, jeden Sonntag dem 
und gewissenhaft bedenkend daß es unsere Gottesdienste beyzuwohnen, bei Strafe 
unumgängliche Pflicht ist, vor allen an- Unsers höchsten Mißfallens u. dem streng- . bern Sachen bedacht zu seyn die Ehre undsten Verfahren nach den Gesetzen; und 
den Dienst des Almächtigen Gottes zu er - für das mehr gewaltsamereformiren von 
halten und befördern, und alle Laster, allen solchen Personen welche wegen ihrem 
Ruchlosigkeit, Schwelgerei und Untugend lüderlichen Leben und Reden eine Unehre 
zu verhindern und vertilgen, welche so zu unserm Königreiche sind, so is es un- 
höchst mißfallend zuGott sind, eine sogro-er weiteres Belieben, und Air befehlen 
sie Verunglimpfung zu unserer Religion ". gebieten, allen unsern Richtern, Büt- 
und Regierung, (und vermittelst dem viel- germeistetn, Scheriffs, (oder Landvogten

Beamten um gend, und zu: Permeibung vonesler Un: aäbltawarwebtah Die Ficfaeftm 
tung zur Verderbnis von vielen von unsern nern, und allen andern unsern Untertha- 
liebreichen, sonst religiös und tugend haftnen welche es angehen mag, sehr wachsam 
gesinnten Unterthanen haben, und welche und strenge in der Entdeckung und dem 
(wenn nicht frühzeitig abgeholfen) die ge- strengsten Getinyten zu Verklagen und

goria brecafung enf und und | Tino von dem unmaßigen Bebraudo (ar- Dienste zu Land und E angestelt find, risabressirt, Dise ******* wnue 
wir bekennen ebenfalls bemüthiglich daster Getränke, Gotteslästerung, ruchlosem 
roir die Gitte und Segen des Allmächtigen Tiluchen u. Schwören, Unzucht, Enthei- 
Gottes, (durch welche Könige regieren, u. ligung des Sabathtags oder andern lüder- 
auf welche wir uns gänzlich verlassen). Lichen, lasterhaften oder unordentlichen

- nicht erwarten können, um unsere Regie- Gebräuchen, u,daß sie auch Vorsicht brau- 
rung glückselig und günstig für uns selbst chen alle öffentliche Spielhäuser oder plä- 
und unser Voll zu machen, ohne eine reli- @e und andere unzüchtige oder unordent- 
giöse Beobachtung von Gottes heiligenliche Häuser auf eine gewaltsameweise zu 
Gesetzen, zu dem Endzweck daher, daß Ne- unterdrücken und das Gesetz welches im 

ilig on, Gottesfurcht und gute Manieren, neun und zwanzigsten Jahre der Regie- 
mögen (unsere aufrichtigsten Wünsche ge-rung des verstorbenen Stonigs, Gatt bes 

maß) blühen und zunehmen unter *
- rer Aoministration und Regierung ; ha- 

ben Wir es für schicklich erachtet durch den 
Rath unsers Gemeinenraths, unsere to-
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Gerichten (ober Assizes) Duartalgeric-
ten oder
Königliche Proclamation, im offnen Ge-

beschleunigte, da die Briefe, die sonsricht öffentlich ablesen lassen, kurz ehe per
Antrag gegeben wird. Und wir thun hier- des andern Tages ankamen, nun in bien 
mit weiter jedem Prediger befehlen und ge- Stunden an dem Drte ihrer Bestimmung 
bieten, daß er diese Unsere Königliche eintreffen; man hat auch schon die Demeri 
Proclamation in seinem respectiven Kirch-kung gemacht, daß die heimlichen pujome 
spiele, in der Kirche, oder Capelle wenig- menkunfte seitdem häufiger und Der O 
stens viermal des Jahrs gleich nad) dem 4-4 ‘-*-** ******

8
. *** .. 

nder.
3ensaustauc lebhafter gexporden.

Condon is jedoch die kleine Post norm Deen 
er bedient: dort giebt es Büteay’s, die 
die Briefe in zwei Stunden besorgen; man

Gottesdienst lieset oder lesen last, und sei- 
nen respectiven Zuhörern anzeigt und reitzt

gt, daß die Berkau- 
lertschi Nieserven, in zu der Nebung von Gottesfurcht und U-

tugend und Ruchlosigkeit: u. zu bam En- kommen auch dort geschwinder permarts, 
de daß alle Laster und Schwelgeren per- als in Paris, Bon periodischen und balbe 
hindert, und Religion und Tugend, von periodischen Blättern gehen in Paris 1#gr 
allen Offizieren, gemeine Soldaten, See- lic etwa 28,333 ab. — Cove 104,000 
Leuten une allen andern welche in Unsern Briefe werden poste restante nach Var

runschips Hunt- 
erford, Kalabat , 
nd Tyendiuaga,‘ 

July.
August. 
September, 
October, 
November, 

pioimuC- 

unschips Schef 
den.

Julys 
August, 
September, 
October;

geübet mögen werden, so thun Wir hier - ten vorzüglich unbekannte Existenzen, ober
mit allen Befehlshabern und Offizieren Leute, die entweder ihre ebresie nicht argen 
ohne Ausnahme aufs strengste befehlen wollen, ober nicht geben Fonnen, unten 
und gebieten, das sie sich bemühen alle dieser Anzahl befinden ficicrimelivs 
Ruchlosigkeit und Schwelgerey und alle 14,000 Briefe, die nicht in Empfang Art
andere Untugend zu meiden, und daß sie nommen werden, und cabrr ju QuorveFf 
mit ihren eigenen guten tugendhaften Le- gehören. Diese 14,000 Briefe sind IohE: 
ben und Reden, allen solchen welche unter scheinlich Beweise per Liebe, den reisenden 
ihrer Aufsicht und Autorität stehen ein Geliebten nachgeschickt, welch Lehten aber, 
gutes Exempel setzen, und eben Scour
Betragen von allen solchen welche unter ewiger Treue vein vergessen haben,

Une. Zweyten, gemacht worden, betitelt, "Ei- ihnen stehen zu untersuchen, und alle die- =0—.i
uoft fov Nis hosTowa GRonuochtuna hou jenige welche schuldig sind,von einigen von Smhrsot" sizes Selostrh A" If ot ethrwes 

den porerwähnten Verbrechen, zu bestra- olg wehrbre ob tonnil Nony 
en, da sie die übelen Folgen von ihrer feln an meiner iie
Pald verantworten werben Da- da doch mein Bich UNE no Pradtefigtei Wwronnworten erhrm e 4 Die siblägt. Unser Staablirat in

Gegeben von unserm Hofe zu St, Sa-Sfiuhbn Und ,
mes diesen achtund zwanzigsten teilt u
Juny, ein tausend acht hundert und. Tschläfer war, 3.9 nehme Urlaub jrot umb 
dreysig, und in dem Ersten Jahre gieb ssidnr
unserer Regierung, 8,ebe Du glaubst, hin ich ben Eis, sage 

(Sotterhalte Ben €6nia! h aber ja nicht hinSott erhalte den onto- 19, wenn id um deine Dons anhalte. Denn
e - - - - - -8 mir wässern schon, alle 

-10e, nec) Dir. Sh schreibe bissen. Brief 
444 + in ber groftennura 

—0- 11ertigkeit, denn es schlagtVor einigen Soden langte der Sohn 12, und die Post gebt ab, 
eines Edelmannes aus der Stadt Hanno- Dein dich liebender 
ver, in Deutschland, zu Baltimore an, und. . .Weter, —no 
hatte das Unglück, daß ihm 700 Bublo- 13ter Felowebel ben her 
nen (11,200 Thaler) gestohlen wurden.. . . . . . . . . . 14ten Compagnie des
Der Berdacht des Diebstahls fällt auf ei- Löten Enfanterie Begimuntl.
nen jungen Mann, welcher mit ihm über 16ten Senner, iv not
See kam, und dem er, weil derselbe seit 17 hundert une
20 Jahren in der Familie des Edelman- 18, 19 mil
nes ein treuer Diener gewesen war, seinen: -= ----=
Koffer anvertraut hatte. Gleich nachdem Uneinigkeiten wüthen niclong währen 
sie an’s Land gestiegen waren, verschwand wann bieSchuldblos auf eine Sritrhire .

er er : =: berjunge Mensch, und man hat seitdem .
mit allen Richtern von Gerichten I. Brie - nichts wieder von ihm gehört,|

00-991
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chinbrook, Beds

Sule.August. 
Sertemkin, 
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Verkauf angebetenen 
den, wenn man sic 
net, Esq. Bellvillei

der Kronen 21-bau 
22,1886.

ne Acte für die bessere Beobachtung des
Sabbathtages gemeiniglich Sonntag ge- 
nanat in Vollziehung bringend; wie auch 
o viel von einer Parlaments Acte welche 
n dem neunten Jahre der Regierung des 

verstorbenen Königs William des Dritten 
gemacht worden, betitelt, "Eine Acte für 
die mehr gewaltsame Unterdrückung von 
Gotteslästerung und Ruchlosigkeit," wel- 
ches jetzt in Wirkung ist; und alle jetzt 
wirkende Gesetze, zur Bestrafung u. Un- 
terdrüguns -feer man den vorerwä hinten 
Lastern; und ebenfalls alles Spielen am 
Sonntage in öffentlichen u. privat Hau-

anigliche Proclamation ergehen zu lassen, 
1 und machen hiermit unsere königliche Ab- 
1 sicht bekannt um alle Art von Laster, Ruch- 
f losigkeit und Untugend in allen Personen, 
.vos welchem Stand oder Character sie 
: auch seyn mögen in diesem unserm König- 
|reiche zu beschämen und bestrafen, beson- 
. ders in solchen welche nahe bey unserer 
- königlichen Person angestellt sind; und 

daß für die Aufmunterung zu Religion

r Zeitung,
§ für diese Zeitung i 
1 Thaler beym Auf-| 
" Entz. Der ersten 8 •

Namen von der gifte ... and Moralität, wir bey allen Gelegen- 
n lassen, er habe-n-.- - -
en. beiten Personen von Gottesfurcht und sern zu unterdrücken und verhüten, lind 

daß sie sich ebenfalls auch bemühen alleTugend mit Zeichen von unserer könig- 
lichen Gunst auszeichnen wollen; und Wir

den eingerückt, jedes 
für jede Fortsetzung 1

sammelt, und für 
ese Zeitung für seine - 
ben.
re Zeitungen mit der 
figelb feltst—voraus. 
Viger und gut geschrit-
Gutachten des Her-, 

angenommen, und h

en Drucker-gerichtete I 
grfand werdest sonn I

Personen abzuhalten welche Wirthshäu- 
ser, Schokolabhäuser, Kaffeehäuser, oder 
einige andere öffentliche Häuser halten, 
von dem Berkaufe von Schokolade, Wein, 
Caffee, Nel, Bier, ober andere Getränke, 
oder Gäste aufnehmen, ober ihnen erlau- 
ben sich in solchen ihren Häusern, am 
Sonntage während der Zeit des Gottes- 
dienstes, zu verweilen, da sie es dem All- 
mächtigen Gott zu verantworten werden 
haben, und bey Strafe unsers höchsten 
Miszifallens; und für daß mehr gewaltsa-

erwarten und fordern, daß alle Personen 
‘von Ehre ober in Stellen von Nuthori- 

tät, ein gutes Exempel geben’; und durch 
: ihre eigene - Tugend und Gottesfurcht, u.

auf das äußerste dazu bentragen Personen 
I von Nüdeclichem und versoffenem Leben, zu 

verachten, damit sie, wenn dadurch in 
i Shanbe und Verachtung gebracht für ih- 

re lose Handlungen t. Betragen, dadurch 
4 gezwungen möchten werden ihre lose, 

schlechte Gewohnheiten und lebungen, 
desto eher zu ändern, und daß sichtbares 

1 shisifallen pon guten Menschen gegen sie
ne Verfahren darinnen, thun Air hier-iss Der Statt Ferlin/ 
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im Umfang gerade 5 Ruß... so wie auch 

ein anderer von 26 Pfund. Herr Moyer 
fordert einen jeden auf, dies zu bieten.-— 

. 4 [2. u. n. Welt.] •
■ Jahre 

die Be 
Gottes 
1 Leiber 

DBei 
Hr. E

von Teras ein. 1000 Mann unter Au- 
stinu. Don Lorenzo de Cevales, ein war- 
mer Anhänger der Constitution von 1824 

u. entschiedener Verächter Santa Anna’s 
zeigen sic bereits in großer Thätigkeit 
gegen die. mexikanischen Söldlinge. Wo 
es nur immer Arbeit gab, erhielten die, 
Colonisten dieOberhand. Die Nachricht,

Eine Goliaths Grundbeere.—
Wir vernehmen, daß auf dem Lande von Starb,

5u Grünbusch, eine Meile von Berlin, ' 
in Woterloo Caunschip- am Freitag, 
den 20sten November, N aria Levan, - 
in einem Allter von ungefehr 7 Jahren. -

Jacob Schneider, jr. in Wayne Conede Sufint 
Caunschip, Berts Gaunty, eine Kartoffel Canada Museum._  
gewachsen ist, die noch alles bietet, was wir Berlin, Waterloo Caunschip:

jemals von der Art gehört haben. Sie ist Donnerstag, December 3. 
in Gegenwart von vier Zeugen gewogen 0220070 

das: Eteiroilline aus den 23 St Berbeiete- worden, und ihr Gewicht beträgt völlig 0 Sie wir mit herzlichem Leidwesen 
den herbettte- 31 Pfund. Sie wird der Seltenheit we- vernehmen, so hat sich unser guter Freund, 

teumsid Dem Freiheitsfampf anzuschlie- gen aufgehoben, amd tun noctäglich bey Hr. Jacob G, Schneider, beleidigt gefühlt erfüll alle semutbet mit Freude, dem Eigenthümer in Augenscheingenom- wegen einige fast unbedeutende Bemetkun- 
hatjnbos Winsrhein, baß die Co- menretden. - 8 9 gen, die unlängst in dieser Beitung erschie-

lonisten buch eigene Kraft von den. Wer jetzt diese Grundbeete auf einmal nen sind. Obschon nun jene Bemerkungen Flauen des Sptannentoetden zu befreien. ißr, Von dem kann man wahrlich sagen, dem Srern Jacob C. Schneider im ge- wissen. WBas sbrigens am meisten Frist; ringsten nicht berührten, und er selbige
vielleicht am Schnellsten zu Gunsten bet 2Bär aber der große Rief noch am leben, sich dennoch zugezogen hat, so erbie-

Für den würd’ sie nur ein Frühstüce ab- - " "* " 
geben.

No 
glaube 
wunde 

.washEbendaselbst—am Sonntag, den 22ste
November, A bra h a m Le v a n, alt (inoerrJahre und 6 Tage ; beide. Kinder von. 1,2.1
Srn. DanielK.Levan. [Dies sind nun 3 
Kinder, welche die Eltern, in Zeit von 6 
Lagen, dem lühlen Grabe übergeben 
mußten. Die Krankheit an der sie star- 
ben, war das sogenannte Scharlachenfie 
ber, begleitet mit einer heftigen Halsent- 
Zündung.]

Ebendaselbst—amSreitag Mor- 
gen, den 27sten November, El hanan 
Roth, alt 10 Jahre, 3 Monate und 11 
Tage—ältestes Kind des Hrn. Sohn S. 
Roth, (Sattler.)

Run 1
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Doch 1 
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Bewohner Texas wirken dürfte, ist der 
glütkliche Umstand, daß drei Provinzen 
des mexikanischen Staates gegen Santa 

- Anna sich erklärt, und der republikanische
Generat Juan Alvarey einen Sieg über

ten wir uns, also Öffentlid), ihm einige bil-
lige Vergütung für die so unwissend u. so
ungerne ihm verursachte Beleidigung, zu 

Wm. Stinson in Newhamschire, hat geben, die er zu fordern beliebt. Wir hof- 
:, . einen Kürbis gezogen, der 200 Pfund fen daß dieses freundschaftliche Anerbietendie Truppen desselben davon getragen hät. wiegt, u. verkaufte Denselben für 5 Iha- 

ler.

Ihr h
Do 
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ihm befriedigend seyn wird.Interessante politische Neuigkeiten aus 

England und Deutschland fehlen. Es mag der Fall seyn, daß einige 
der Mittheilungen, welche wir vielleicht

Ebendaselbst—am • onnta 9, den 
29stentovember, Jacob Roth, altAuf dem Lande des Hrn. H. Krämer 

in Manheim Taunschip Lancaster Gaun- 
ty, Vennsylvanien, sind 31 Buschel 
Grundbeeren auf einem Stückchen von

nächste Woche einrücken werden, möglichst 6 Jahren und 20 Tage, 
jemanden anstoßsig seyn könnten. WirVereinigte Staaten.

Der Stand der Partheyen in der Ge-|
Ebendaselbst—am n emlichen Tage Dort 

Si 
". Ihr E 

39

machen daher heute schon diese vorläufi- 
ge flüchtige Bemerkungen, damit, wenn 
jene Mittheilungen Verdruß verursachen 
sollten, niemand dem armen Drucker die 
Schuld gebe 5 und er ist jederzeit bereit, 
der beleidigten Parthei völlige Gerechtig- 
keit widerfahren zu lassen: nemlich da- 
durch, daß derselben unsere Zeitung, für 
ordentliche Erwiederungen, zu Diensten

Ly d ia N ot h, alt 3 Mahre, 11 Mo 
nate und 18 Tage. Die 3 Letzten warer 
Kinder des schon erwähnten Hrn. Roth 
und starben alle—so ungemein plötzlich 
in den kurzen Zeitraum von 3 Tagen!- 
an den Solgen des Scharlachenfiebers.

Obige Kinder, alle —sowohl als jenes 
dessen Tod wir in unserer letzten Zeitung 
erwähnten—waren nicht nur bildschön

setgebung wird ungefehr folgender seyn:- 
Freunde von Ritner 70 
hao 2 of Wolf 16
#L Mühlenberg14 

Das Haus besteht aus ein hundert 
Mitgliedern, wovon mehr als zwey Drit- 
theile gegen Ban Buren seyn werden.

Conventio n. —Die Frage für und 
gegen eine Convention steht gegenwärtig 

$N Gegen eine Convention 70,434 
i Für eine Convention 68,041

Bon 11 Caunties ist über diesen intereß- 
anten Gegenstand noch kein Bericht ein- 
gelaufen.
T t: Ian NT

Gerste.—Die Brauer in Philadel- 
phia haben sich entschlossen, den Anbau 
der Gerste in diesem Staat zu befördern, 
im Fall die Bauern denselben frühzeitig 
zu Markt bringen roollen. Sie geben jetzt 
vou 62 bis 75 Cents per Buschel und sind 
Willens Contrakte auf einige Jahre für 
die Lieferung von Gerste zu billigen Prei- 
ßen zu machen. Bis jetzt kam fast alle 
Gerste aus andern Staaten.

*04
Der Graf von Survilliers (Joseph 

Buonaparte) langte am vorigen Sonntag 
mit dem Packetschiff Monongahela von 
Liverpool in Philadelphia an. Er befin- 
det sich wohl und gesund, und is gesonnen 
seine übrigen Lebenstage in diesem Lan- 
de zuzubringen

1 nicht voll eine Nuthe lang, gewachsen. 
Eine der Grundbeeren maß 164 Zoll in 
.Länge.

Wer bietet das? — Von unserm 
Freund, Hrn. Samuel K. Kepner in 
West-Pennsylvanien, erfahren wir, daß er 
neulich ein Kalb von 6 Wochen alt, ge- 
schlachtet hat, welches 1821 Pfund wog.
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92

stehen soll-vorausgesetzt man lasset sondern ungemein lebhaft und interesir
uns in Frieden und bezahlt die Einrück- 
ungsgebühren. Die Namen der Schrei- 
ber müssen uns ebenfalls auf jeden Fall 
ertheilt werden. Der Friede ist am besten.

end; deren so früher und schneller Hin- 
ritt, im höchsten Grade den tiefbetrübtens. - 
Eltern, schmerzhaf seyn muß; und de- 
ren seliges Abscheiden, uns noch Lebenden 
aber eine kraftvolle Predigt seyn sollte, 
die gleichsam wie mit einer Stimme bess 
Donners auf unser, leider! zu gleichgülti- 

ges Gemuth, einen bleibenden und geseg-

Pfund
Ein Vorderviertel wog. . . 304

Das andere . . . 30-

Ein Hinterviertel
Das andere

.35

354 
.19;

Die Proklamation des Königs, die 
auf der ersten Seite dieser Zeitung steht, 
is wichtig, und daher der Aufmerksamkeit 
der Leser würdig ; aber die Uebersetzung

Kopf und Geschlinge . 
Fett *
Die Beine
Die Haut

Das Ganze

neten Eindruck machen sollte. Die hinge- 
derselben, aus dem inglischen, ist sehr schiedenen geliebten Kinder, die sind 

Freund selig ; ja, sie sind gewisz nun selige Engel.
19%

1821
lahm und unvollkommen.
überreichte uns dieselbe, bereits übersetzt, 
zur Einrückung 3 und da wir, aus Man- Aber, mein lieber Leser, wie steht es wo 

umdeiner armen Seele bestellt ? Sro 9 
3.

nen @ 
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ren ol 
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Die erste Kartoffel in Nasau. 
Ein verdienstvoller Forscher in der va-

gelan Zeit, die Schrift nicht erst durch- dich selbst, die wichtige Frage: 
schauen konnten, so ward dieselbe dem Se- ge dich selbiec, die richtige Frage: - Hastdu eine zuverlässige Ueberzeugungterländischen Geschichte theilt hierüber her auch so wie sie war, übergeben. Eine 

Solgendes mit: Johannes Mathäus, Pro- solche Uebersicht wollen wir aber, in der 
fessor der Arzeneikunde in Herbron, um Zukunft zu verhüten suchen.
das Jahr 1621, pflanzte die erste Kartof- .11r—
fel in Nassau. Er hatte sie aus England Unsere Mitbürger werden gebeten 
erhalten und behandelte sie als Zierpflan- die Caunschip-Versammlung, hier in Ber- 
30, welche er in einem Topfe vor seinem (in, am nächsten Samstag über acht Ta- 
Fenster zur Schau ausstellte. Als die Toch- gen nicht zu vergessen.

daß Gott dir, durch Jesu Verdienst, ein. 
versöhnter Vater, und folglich ein 9 n 
diger GOTT ist? Kannst du dieses - 
wichtige Frage, aufrichtiglich, mit Ja be- 
antworten, wohl dir! Wo aber nicht, 
D! mit welcher banger Furcht musit du 
nicht die Annäherung des Todes entge- 
gen sehen! D, so sey, daher, weise; gebe, 
Gehor dem Geiste Gottes u. seinem hei- 
ligem Worte. Folgest du diese, so geht’s. 
dir zeitlich und ewig wohl-------nun, so 
thue es doch.

ter eines angesehenen Bürgers gerade zur 
Zeit, als die Blüthe sich entfaltet hatte. Während der letzten und gegenwär- 

tigen Woche hatten wir, bei uns, einen gu- 
|ten Schlittemweg—die Wege sind fort- 
während gut zum Schlittenfahren ; und 
das Geklingel der Schlittenglocken hört

Hochzeit hielt, so erbat sich der Vater die 
seltene Blüthe zum Schmucke der Braut.4i -00-

Der "Readinger Adler" hat immer gu- 
te und fröhliche Nachrichten für Bauern 

und Lanowirthe. Biele Leser werden sie 
ohne Zweifel mit Vergnügen hören. Siet 
sind sie

• Am Montage vor acht Tagen sandte 
uns Herr John Bucks, von Obet-Bern 
Taunschip dieses County eine Rübe, die 
30 Zoll im Umfang mist und 11 Pfund 
wiegt... Eine andere von 9 Pfund erhiel- 
ten wir von Arn. Jacob Kühn, von Ere- 
ter, u. eine dritte, ebenfalls von 9 Pfund, 
wurde uns durch Hrn. John Moser, von 
Maibencriek, zugesandt.

Vorige Woche brachte man uns einen 
Rettigvön 14 Pfund, der in Heidel- 
berg, in dem Garten des Hrn. Peter 
Lamm, gewachsen ist. - Auch erhielten 
wir einen andern Rettig, der 12 Pfund 
wiegt und in dem Garten des Hrn. Wil- 
liam Leinbach, in Cumru, gezogen wor- 
den ist.

In dem Garten von William Mover, 
in Hereford Taunschip, ist ein Krautkopf 
gewachsen, der Alles von der Art über- 
trifft. Derselbe wiegt 28 Pfuub und mist

Mathäus gab sie, u. das blühende Braut- 
chen trug sie am Busen. Wahrlich eine 
seltsame Laune des Zufalls! Ob aber nicht 
diese herrliche Pflanze würdig war, mit 
ihrer Blüthe den Busen einer schönen DOP Verschiedene ittheilungen konn- 
Braut zu zieren, würdiger als die Rose, ten diese Woche, 
unterliegt wohl keiner Zweifel. 11m das

Bei der Beerdigung obiger Kinder, hielt 
... : - der Ehrwürdige Benjamin Eby, nicht nut 
des Albends. Es ist uns angenehme Musik. der Zeit und Gelegenheit angemessene Re
man in unsern Strassen vom Morgen bis

den, einen jeden der dieselben horte, rühr 
end, sondern auch ermahnend, tröstend u.

nidst eingecmorgen akangetan um/ermunternd zum gottseligen Lebenswan- 
NIGE eongeeutt terven. 2 - i = *** v 962 n d catenae

Del. Wogen alle, die jene christliche Re- 
den zuhorten, die Lehre und den wohlge- 
meynten väterlichen Rath eines erfahr- 
nen Christen befolgen.-

Jahr 1630 wußte man schon besser Be- 
scheid: Damals, wie ein gleichzeitiger 
Schriftsteller erzählt: assen die Edlen die 
Knollen des Salanum tuberorum als 
Nachtisch, weil sie eben noch rar waren.

Communications are omitted 
for want of room—they, or some 
of them, shall appear next week re 

schmi
Obschon dieser dreifache schwere Ber- 

lust dieser beiden Eltern (zwei Schwäger).Die einzige Wahrheit (ohne einiger an-
Dern zu gedenken) daß es noch Niemand 
jemals auf seinem Sterbensbette bereuete, 
ein Christ gewesen zu seyn, ist uns von 
größerer Wichtigkeit als aller Win und

8 bei 
fely, 
und 
Strä 
gemei 
quien: 
voll b 

|Des 9 
diesell 
re zu 
sen m 
baar 
kaufe 
Dre

unbeschreiblich schmerzhaft ü. betrübt ist- - 
so bleibt ihnen dennoch der süße und be- 
ruhigende Trost übrig, daß Gott diejeni-" 
gen zuchtiget die Er liebet; und daszde- 
nen die Gott lieben, alles zum Besten 
dienen soll. whove

Es giebt silberne und goldene Hochzei- 
ten. Gelingt es aber dem Ehepaare ihre 
Lebensfäden noch 25 Jahre weiter fort- 
zuspinnen, so wird dies mit Recht eine jedes Argument der spöttischen Christus- 

Läugner.-------------=--==--========-=-=-===--------------- 
Eht-Segen.

Am Steitag, den 20sten November, 
wurde die Familie des Hrn. Johannes 
Binkann, von Wilmot, gesegnet, mit einem 
• ohn.
Heute, in Berlin, Hr. Depuis—ein Sohn. 
Heute, in der Nahe, Hr.Ammerman-1 do.

Juwelenhochzeit genannt. Däne-
mark hat die Ehre eine solche schöne und 
seltene Hochzeit ohnlangs gefeiert zu ha- 
ben. Petersen und seine Frau Mette En- 
ders traten im Monat Juli in den 75sten 
Jahrestag ihrer Vecheirathung. Der 
Wann ist 96 und das Weib 90 Jahre alt. 
Die nächste Hochzeitsfeier wird eine Him- 
melshochzeit seyn.

Das vierte Rind !—Soeben als wir 
zur Presse gehen wollten, vernahmen wir 
daß gestern Abend, ein viertes Kind 
des Hrn. Roth an ebenderselben Krank- 
heit wie die Andern, gestorben sei : dessen 
Name war Israel, und er war alt 8,

Auswärtig.
Texas.—Eben beim Abschluß unse- 

res Blattes, laufen noch wichtige Berichte



Aldvertrisment.
Es wurde im letzten MRonat Bunn ober

Eine Taunschip 
Bersammlung. 

Zufolge einer Aufforderung, soll eine

Jahren, 9 Monate und 9 Tage. — Alle 
die Verstorbenen wurden auf dem Berliner Philadelphia. Seine Bedingung soll ein- 

gewilligt werden. Den ihm beförderten 
Thaler wirb er uns also gefälligst zurück- 
senden.

Vom Hrn. Ecklin, in Philadelphia. Die 
Schriften haben wir noch nicht erhalten.

Vom S. Henderson, Esq. in Toronto.

Gottesacker beerbigt. Sanft ruhen ihte 
Leiber bis zur seligen Auferstehung.

Bei dieser letzten Leiche, hielt ber Ehrw. 
Hr. Eby eine schickliche u. rührende Rede.

Juin, vom Georg ITTeüster, auf der Stras- 
fr zwischen Joseph Erb 6 Mühle u. Rich- 
ard Haste’s Wirthsbaus, in ber Stabt' 

Preston,
einen Bauern Sac 

gefunden, enthaltend bie folgenden Arti-

allgemeine Versammlung vom ganjen 
Taunschip gehalten werden, im offentli- 
chen Schulhause, in ber Stabt Berlin 

Alm Samstag, den 12ten 
Tag December, nächstens, 

um 10 Uhr des Vormittags. Da es eine 
Sache ist, worüber beratschlaget werben 
soll, welche einen jeden Einwohner von 
Waterloo tief intereßziren muß, so wird 
gehofft daß auch a Ie bie kommen kon- 
nen, beiwohnen werden, um ihre meinun- 
gen einander und dem Publikum bekannt 
au machen; und unserm Member von der 
Assembly anzuweisen was er für uns von 
Waterloo thum soll. Nun, so ver- 
gesset dann den 12ten December nicht.

DavidClemons, 
Taunschip Giert.

Waterloo, den 19ten November, 1835. 

Ruby’s Estat.
Alle diejenigen welche noch an die Hinterlassen- 

schaft des verstorbenen Michael Ruby, letzthin von

ile von Berlin,| 

um Freitag, 
riaLevan, 
hr 7 Jahren.

tag, den 22sten 
Levan, alt 
de. Kinder von 
dies sind nun 3 
in Beit von 6. 
The übergeben, 
an der sie star- 
Scharlachenfie: - 
tigen Halsent-- 
— - V - 
itag Mor- 
, Elhanan 
Nonate und 11 
Orn. Sohn S.

Von ganzem Herzen wünschend, und 
glaubend, daß folgende Zeilen das ver- 
wundete Herz der traurenden Eltern, et- 
was heilen und ihren bittern- Kummer 
(indern mögen, rücken wir sie hier ein :| 

tat An die Eltern.

Der Died ist noch nicht angekommen.
Vom Geo. C. Masters, in Preston. Ja. kel: eine Anzahl Bards Sustian, einige 

Bon John U. Teyson, Esq. in Glasgow. Knopfe und lehts, zwei baumwollene 
Schnupftücher, ein Frauenzimmer KammNein—nicht ganz so wie er vorschlägt.

Und noch andere mehr. und ein Strick. Det rechte Eigner wird 
ersucht sein Eigenthum zu beweisen, und 
dasselbe, gegen Erstattung, der Unkosten 
abzuholen bei • arteit ni

Richard Haste.
Preston, Dec. 3. .[4w]

NEW STORE.
THE Subscriber begs to inform 

the public in general, that he has

Run weint, und lasset euren Thränen, 
1 Laßt eurem Kummer freyen Lauf ; 
, Doch sehet auch bei eurem Stöhnen 

, Auf Gott, der sie euch nahm, hinauf 

: Und glaubt, ob es schon wehe thut, 
Ihr früher Tod ist ihnen gut.

opened his New Store in Dumfries 
on the Main Road leading from 
Waterloo to Dundas, with an ex- 
ensive Assortment of

Zwei Stiers -
Sind entlaufen vom Platze des Unter- 

schriebenen im verflossenen May. • Der 
eine ist schwarz an seinen Seiten, braun 
auf den Rücken, und weist unterm Baud

Ihr habt durch ihren Tod ve rlore n;
DRY GOODS, GROCERIES, 

HARDWARE, LIQUORS, &c.
Doch ihnen war ihr Tod gewinn:

3um Himmel waren sie geboren:
Zum Himmel nahm sie Gott dahin.

Noch frei von Ungerechtigkeit, 
Nahm sie Gott in die Seligkeit.

Dort stehn sie nun vor Gottes Throne,

which he will sell on the most rea - mit einen weissen Kopf und dicke Hörner.
Der andere is schwarz-braun, mit einem 
weissen Flecken am Kopf, und hat auch 
dicke Hörner. Sie sind, ein jeder, um die-

sonable terms, and take all kinds 
of Country Produce in exchange 
therefor.

nntag, den 
b Roth alt

Wilmot Taunschip, schuldig find, es sei auf 
Noten, Buchschulden ober auf einiger ander

je Zeit, ungefehr 3 Jahre und 9 Monate werden Bierdurdersucht abguibetabl 
alt. Derjenige welcher anzeigt wo diese werden hierdurch erfocht abzubesebt

lichen Tage, 
sahre, 11 Mo 
3 Letzten waren 
in Hrn. Roth, 
emein plötzlich, 
a 3 Tagen! — 
achenfiebers. 
wohl als jenes 
letzten Zeitung 
nur bildschön,

: und interesir- 
schneller Hin- 

in tiefbetrübten 
muß; und de- 
6 noch Lebende: 
igt seyn sollte, 
er Stimme des 
! zugleichgulti- 
den und geseg- 
Ite. Die hinge- 
der, die sind 

in selige Engel, 
ie steht es wohl 
? bestellt ? Sra- 
Frage: Hast 
berzeugung, 
Verdienst, ein 

glich ein g n a- 
anns du diese 
lich, mit Ja be- 
Wo aber nicht, 

Furcht mußt du 
$ Todes entge- 
er, weise; gebe 
u. seinem hei- 
diese, so geht’s

) hl——nun, so

ANDREW GROFF.

Grovesville, Dec. 3, 1835.—3wSind selig und von Uedeln fern; 
5, Ihr Schmuck ist eine Himmels-Krone;

Ihr grosztes Glüc —sie seh n den Herrn;

.. Sie sehen Christi Herrlichkeit 
Nach einer kurzen Pilgrimszeit.

iDgönnet ihnen dieses Glücke, 
. Und tadelt Gottes Wege nicht.

Wünscht sie nicht mehr zu euch zurücke. 
Denkt, wie der Christe denkt u. spricht:

Gelobt sei Gott —denn was Er thut, 
St weise, überlegt und gut.

Bald werdet ihr sie wieder sehen;
, Bald kommt auch euer Sterbetag: 
= . 1 Dann sollt ihr sie auf ewig sehen;

Solgt ihnen nur als Selge nach.

C Bott! wie wird das Glücerfreu’n. 
Mit seinen Kindern selig seyn!

chriebenteit. gimttcheH Jett 
Lag December, nachstens..

mtieg, 
alle folmheStiers sind, oder dieselben heimbringt, sol 

für seine mühe gut belohnt werden, von 

Heinrich Bechtel
Waterloo, December 3, 1835. [3w] 

Nachricht. 
Auf dringendes Ersuchen von Christian 

Besiger, letzthin wohnhaft an der Obern

rechtinäsige Anforderungen all betagte Hinterlass 
senschatt haben, sind ebenfalls gebeten, ihre ech- 
nungen. gehörig bestätigt einzubringen, an besag- 
tem Samstag, den 5ten lag December nachtens 
Vormittags um 10 Ube am Haufe von Srieberic 
Gautel, in der Stabs Berlin.

David Schans, 
Abministrater.

Waterloo, Job. 12ten, 1835—12—4.

All kinds of Stoves and Ploughs 
on sale—as usual.

03 Good accommodation for 
Travellers.

Neuer Stohr in 

Grovesville.
Der Unterschriebene benachrichtiget das 

Publikum überhaupt, daß er seinen neuen 
Stohr, in Dumfries, an der Hauptstrasse 
welche von Waterloo nach Dundas führt, 
eröffnet hat, enthaltend einen ausgedehn- 
ten Vorrath von

Trockener Waaren, 
Grozereyen,
Harter Waaren, 
Getränke, u. s. w.

Welche er alle auf die billigsten Beding- 
ungen verkaufen will, und auch bereit ist, 
dieselben für alle Arten Landesprodukte 
zu verkaufen.

Andreas Groff.

dhieine verloren.O

Der Unterschriebene, wohnhaft ungefehr 2 trleoder Erb Strasse, in Wilmot, gibt der 
Unterschriebene (wohnhaft an der Untern 
oder Bliehm Strasse, in Wilmot) jeder- 928 
man, dem es angebt, diese letzte Nachricht, dar

en von an her Bliem Grage, die na 
führt, hat schon seit mehrere

chelt DIct tahrige mmrine verloren, 
n find weig, und das Eine ist flecigt. 
diese 3 Schweine heimbringt, ober ans 

tc bei ihm, auf Lotte 17umro 18, einzu- sie sind, 1o daß der Unterschriebene dieselben
Tur feclie belohnt werd 

Andreas M Gullough.
finden, und dasjenige was sie an besag- 
tem Christian Besiger schuldig sind, ab- 
zuzahlen, zwischen jetzt und den Aten Tag 
January nächstens > nach welchem Tage 
alle die noch auf Hand habende Toten, 
(ohne Ansehen der Person) gerichtlichen 
Händen zur Eintreibung übergeben wer- 

Den. 8 3 in 12 08 00

von

November 19, 1835. 35

Jacob Schmidt’s Estt.
Alle solche welche noch an obiger Efit eint 

Anforderung gut machen haben, werben er fuct fr
dige ein 
embet. 
dem off

abringen, alt amfta 
achstens, um 10 1hrNeuer Stohr in Preston.

J.Bliehm und Companie, eröff- 
nen gegenwärtig, in dem Hause ehedem 
bewohnt von Samuel Liebschit, 2 Bhü- 
ren oberhalb William A. Mayer’s Gast 
haus, und beinahe in der mitte der Stadt, 
eine allgemeine Auswahl von Güter—

n Gasthause von Er 
Stadt Berlin.Ulrich Steiner. 

Wilmot, Dec. 3, 1835. [3w]

- , I,------Ein Stier,
Gelblich roth, mit weisse Flecken, und 

ziemlich lange und spitzige Hörner, welcher 
ungefehr zwei Jahren alt ist ; kam unge- 
fehr im letzten Junymonat auf den Platz 
des Unterschriebenen, wohnhaft eine kurze 
halbe Meile oberhalb des Schneider’s 
Mühle, an der Strasse nac Woolwich. 
Der Eigner wird ersucht sic zu melden, 
sein Eigenthum zu beweisen, und denselben 
abzuholen bei

Jacob Frey.
Waterloo, den 3ten December. .[14]

Zwei Lehrjungen, 
Zur Erlernung der Buchdruckerkunst wer- 
den auf vortheilhafte Bedingungen ange- 
nommen in dieser Druckerei-wenn sie sich

ten. An Dere
Auch werde 

die nod; auf
schuldig sind, aufgefordert, das was sie 
sind, dann und daselbst zu bezahlen—fonst 
Unkosten. -

Johannag Ernst, • Abmi- 
uuq nistra-

Jacob Schmidt, ) toren. 
Wilmot, den 19ten November, 1835. 13-3

Groveville, Waterloo Taunschip, 7 
den 3ten December, 1835. §trockene Waare, superfeines breites Tuch, 

blau, schwarz, braun, u. s. w. Pelistuch, 
Circassians, Merinos, Bombazette, Schal- 0 
loons, Pädding, Sehltuch, Fattorybaum- Mota Bene-Allerhand Defen und 
wollenes Zeug, Stiehm Luhms, Helles u. Pflüge sind zu verkaufen, wie gewöhn- 

Dunkeles Kattun, Schintzes, Gedruckt

14..3

Ein guter Müller, 
wird sogleich verlangt, von

Jacob S. Schumacher.
Glasgow Mühlen, Waterloo, / 

den 19ten, November, 1835. 5 3
,- - - - - -=444--.---

100 Schweine, 37.
Werden sogleich verlangt vom Unterschriebenen 

wofür der homste Preis bezahlt wird.
Samuel Liebschis.

Jubenburg, Waterloo, November 19, 1835.-13 69

lid).
Gute Bewirtung für Reisende.

Verloren
Am Dienstag Abend, den 26sten No-

Muslin, Bett-Ueberzugzeug, Schnupftüch- 
er von allen Sarben, Schahls, u. s. w. Und eine grosse Verschiedenheit von Arti- 

Iteln von trockener Güter, zu weitlauftig
er Kinder, hielt 
IEby, nicht nur 
angemessene Re- 
en horte, rühr- 
end, tröstend u. 
gen Lebenswan- 
e christliche Re- 
ind den wohlge- 
th eines erfahr-

alle anzuführen. Grozereyen- 
Junger Heyson, Heyson Skin, u. Iwan 
kay Chee, But u. Tuscavabo Zucker

vember, dieses Jahrs, in der Stadt Pres-
ton, in Waterloo Taunschip, ein weisses 
ledernes Packetbuch, enthaltend verschiede- 
ne Versprechungs = Noten für eine grosse 
Summe Geld; dessen Zahlungen aber ein-

w* u. Alspeis, Ingwer, Seife, To. 
vac, Schnupftoback, Saleratus, Inigo 
Neigen Blau, Stärke, Epsom Salz 100bald melden..........December 3.

Wanted immediately by the Sub- 
seriber—for which the highest price

gestellt sind. Das Packetbuch enthieltKampfer, Mustard, Kitt, Kreide, Schuh- , . AX * . x r: 
schwarze, Barbierseife Darte Waa- auch andere Schriften die nur dem Eigner I 7 0’1 PHRYIEYTCILY - W • • • 764MW , g on , phs . 4. 1. 1:1. Eine Dienstmagd,

von einigen Nutzen sind. Der ebrlidhe—Englisches Eisen, Räbel-Ketten, Ge- Kann eine gute Stelle, und pünktliche Be- 
zahlung bekommen, wenn sie sich sogleich

ve schwere Wer- 
zwei Schwäger)
t u. betrübt ist. +

% süße und he- 
asz Gott diejeni- 
t; und daß be- 
es zum Besten

Finder soll eine gute Belohnung haben. will be paid, by
SAMUEL LIEBSUITE.

schmiedete und geschnittene Nägel, Glai 
8 bei 10 und 7 bei 9, Spaden u. Schau 
feln, Bett Stricke, Kaffeemühlen, Messe 
und Gabeln, Taschenmesser, Scheren, 
Sträphingde, Handsagen, nebst ein all- 
gemeines Assortiment steinerner, glas und

wann er das Dacketbud II. dessen Inhalt meldet in Berlin bei dem Drucker.
December 3. 6=7.abgibt an Chandlers -Brennerei, ungefehr 

ine Meile von Preston, an der Guelph 
Strasse.

Jewsburg, Waterloo, Nov, 19,

Ein olzhader. Große Aepftl. —Vor etlichen Tagen 
Wird sogleich verlangt. Um das Näh- erhielten wir einige Nepfel zum GeschentEbenezer Hall.

Waterloo, Dec. 3, 1835, [4w]

DO Diejenigen Personen so mir No- 
ten gegeben haben, werden hiermit gewar- 
net solche niemand zu bezahlen, ohne eine 
schriftliche Order von mir. Auch is jeder- 
man gewarnet, keine meiner toten zu 
kaufen noc sich überschreiben zu lassen, 
ohne meine schriftliche Einwilligung.

Ebenezer Hall.

quiens Waaren—wozu sie sehr achtungs. 
voll die Aufmerksamkeit ihrer Freunde u. 
Des Publikums überhaupt erbitten, und 
dieselben einladen anzurufen u. die Waa- 
re zu besichtigen i denn sie sind entschloß- 
sen um ungewöhnliche niedere Preise für 
baar Geld und auf sichern Credit zu ver- 
kaufen.

Preston, December 3, 1835. [14bv]

ere melde man sich in der Druckerei. 1 unserm Freund Isaak Bißmer, von 
Inton Taunschip, welche in- seinemDecember 3.

Baumgarten gewachsen sind, und die alle 
- - - - - - - —1=.=..- - - - - - - - - - - - - - andere an Große und Schönheitübertref- 
cor rin.. fen welche wir noch bisher in Ganabage- Gesellschaft • Aufhebung. ioen haben; wovon einer 13 Pfund wog

Soeben als wit 
vernahmen wir 
vierte s Kind 
erselben Krank- 
rben sei : dessen 
nd er war alt 8,

I. 14 Zoll im Umfang maß. Ginge ans 
dere davon wogen 15 Unzen u. massen be 
13 Zoll—und schmecken vortrefflich.

0 Die bisherige Gesellschaft zwischen Jose P b 
9aumanundIbeobald Lorenjist, mit 
beiderseitiger Bewilligung, aufgehoben werden am 
31sten October, 1835.

DC Folgende Briefe empfangen feit letz- 
ter Zeitung: vom Arn. Wesselhoefft, in



7000 Fuß. Boro
Es sind 7000 Suß trockene Zol-Borde 

an der Sagmühle von Samuel Bauer, 
fine kurze Meile von der Stabt Berlin,

Einforderung.
Alle bicicuigen die schuldig find an die Unter- 

(chrieeeuen. entweder auf Moten. Buchichulden,

DR. SCOTT,
Returns his thanks to the inhabitants of Waterloo • 

and adjoining Townships for the favor and cons, 
dence hitherto bestowed upon him. He at the same • 
time offers his services to the public on all ocen 
sions where a Physician may be required, and will,I

aber eliger Tolffigen Bche. werden hierdurch «• fucitonsurufchunoihrs respectiven Dicchnungen 
abjurragen zwischen jcht und bau ersten Januar, 

Smaciffens, utsoann the punttinmen Bejavlet «1- 
„ucu ucuen Crebit erwarten tonnen—vonI. Bechtel und Sohn. 
EBaterlee. den 22sten October, 1835. 963* 
a1+6 19n1es 444 - -------------------  
is Ci Schulmeister,

34 verkaufen.
October 15, 1835.

Alexander Koch,

all times endeavor, by promptness and care, to mers 
continuance of that confidence reposed in him. CPest Offiz, in Waterloo Launschip, zun Verkauf 

an. Dasselbe bestehet aus 20 Acer gut fand, wo-8 His Residence is in the House of Mr. Frederic, 
G. Millar, where he may be always found, and wir 
cheerfully give gratuitous advice and sell Medicine 
at reduced prices, to all applicants.

von 14 Acer gerlart und unter guten Sengen iffi 
ein gutes Bohnhaus von beschlagenes Holz, einen 
und einen halben Stad hoch ; ein guter Schap 
eine Fram-© cheuer ; ein Garten ; und eine Pumpe 
und Backofen nahe an der Thur. Dieses Property 
soll auf gute Bedingungen vertouft werden.

Derjenige der obiges Eigenthum zu raufen gex 
neigt ist, melde sich auf dem Platze, bey

Jacob Bauman.

Gebürtig aus Schriesenheim, Gregherzegthum 
Der in der Deutschen und Englischen Sprache. Baden, Unter-Recartreiß, ein Leineweber seines 

Miterrint gehen tann, und sich bald meldet, bei dem Handwerds, welcher im August Monat, 1834, zu 
Unterschriebenen, unweit Schneider’s Mühle, in leu-port anlangte, und bald darauf mit seiner 

Frau Namens Francisca Andreas, gebürtig aus 
ZBeibttant. bey Heidelberg, Bruchsal, Unter-hein-

BERLIN, Waterloo. October 29th, 1835.

REMOVAL
The Subscriber informs his friends and the inhab. 

itants of Waterloo and the nieghboring Township,- 
that he has removed to HOPEWELL MILLS, form 
erly owned by Mr. Philip Bleam, about 2 miles fron 
the Village of Berlin and 7 from Preston, in Waterka 
Township, where he has laid out a Village, named 1

JEWSBURG,
In which he offers VILLAGE LOTS on very Ten 

sonable and accommodating terms.
This place will therefore, hereafter—instead of 

Hopewell Mills—be called JEWSBURG 1 at which 
place the Subscriber has on hand a large & complete 
Assortment of
DRY GOODS & GROCERIES,

Which he offers for sale, as usual, at the most tes 
duced prices.

All those indebted to him residing on the East side 
of the River, who are disposed to pay him in FLOUR.

STUB ferine Launschip; kann eine starke Schule be- 
neommen, Ban meide sich, je eher ic lieber, bei 
1190 2 Joseph Schant.
- Den C9sten October, 1835. 10—0 1°

kreig, Herzogthum von Baden, nach trading/ 
Pennipivanien, gezogen ist; wird ersucht dem In- 
terschriebenen, gcfallisil. mit erster Pest zu schrei- 
ben.

Sie find beyde nec junge Eheleute. Wenn sie 
noch in Reading wohnen sollten, und ihnen Dieses 

zu Gericht kommt, werden sie dringeub ersucht. dem

Baterlee, Orrt. 24, 1835, 5-10
S Allgem 
Dey dWohnorts * Verlegung.

Der Unterschriebene macht es seinen 
Freunden und den Einwohnern von Wa- 
terloo und den benachbarten Taunschips 
überhaupt, bekannt, daß er von Preston 
weggezogen ist, und jetzt wohnt an den 
HopewelMühlen, ehedem geeignet 
von Philip Bliehm, ungefehr % Meilen 
östlich von der Statt Berlin, und 7 von 
Preston, in Waterloo Taunschip ; woselbst

G. und B. Ban Storman’s 
J Neuer patentirter S o ch - 

mtitaied 3 —----------Unterschriebenen, Bruder der Frau, ihren Jetzigen 
7&pn. Ersparen von Feuethols, Geschwindigkeit zum Aufentvalts-Ort, u.s. w, anzuzeigen, unter fol- 
Fror Kewen Einfachheit bey Zusammensetzung, und gender Aebresse:

Gemamlinteit fur Diener, übertrifft dieser ar , 
titel einigen andern der Art in den Canadas.

fen.

Johann Andreas,
Schumacher, 

Baterloo Taus schip.
B

wher ben Bereinigten Staaten.
Judem 3. und W. Ban Norman während den

testen fünfzehn Jahren in dem manufakturiren Den 29sten October, 1835. 
von K o ah* asf en beschoftiget gewesen. und de- 
ren. verschiedenen Arten genau bemerkt haben, so ist

Nipper Canada. 
-13w.*

Zur Erl 
den auf 
nommer

Nachfrage nace. Sauter.
Der Unterschriebene wünscht sehnliches zu verneh

es ihnen entlih gelungen, einen Artikel hcreerju- 
bringen, welcher fren ift von den unterschiedlichen er eine Stadt ausgelegt hat, die den Na- 

men führen sollDungen bit gebracht eEDeH gegen denen _im (Sebraum sind. : inen wo anjeto sein Schwager, Christian Sauter
I Ofen iff eingerichtet mit einem Thürfügel ist. dem er seit 2 Jahren mehrmalen nac Baltimore Sihenhitto

-nwermittelst welchem der heisse Dampf und Rauch geschrieben ; aber bisher keine Antwort bekam. Er JRUCROB St
nans ten Ofen herumgefüht und die Hitzegrabuirt ist gebürtig aus Wilferdingen, im DeeramtDurlac Er bietet jetzt, um die billigsten Preise 
aweird, mic man sie haben will. Grogherzogthum Baden, Deutschland: und wohnte € v 09 *HE
11 Jueem das bie daher Ein Gebrauch gehabte zin | noch im April, 1832, in der Stadt Baltimore, im 

nedue anb tupferne Geschirr, tottspiclig und von Staate Xarpland wo er damal $ einen Milchhan- Zum Verkauf an.
tuuger Dauer mar (o war dieses unser dagegen del trieb, aber Sefonnen war nach Cincinnatti, Siafan S5nh ath . Sa RUF. 
einguwenbens welche Einwendung von den Unter- Chip. Au ziehen. Gellte EU, oder seine Frau (wel- Dieser rt TITd also, 11 der Bukunft, 
schrichenen tuburd abgeholfen ith da sie an deren the eine Schwester des Unterschricbenen  ist) noch am anstatt " Hopewell Mühlen,” Judenburg 

stelle gegoffenes eisernes Geschirr bereitet haben. Leben sepn, und dieses sehen, so werden sie dringend 5 TR 2
Diese Defes ane Geschirr sind für einen bestän- gebeten, baldmöglichst ihren nunmehrigen Aufent- genannt werden ; woselbst der Unter-

• bigen Artikel beabsichtigt, und wird versichert, mit yaltsort angueigen, an , . schriebene, einen vollständigen Vorrath
CwotbenglichewGsbyauch.twanyig Fahren zur dauern. Jacob Hailer. von den besten Gütern auf Hand hat, und

goaterlov Cauuschip. Upper Canada, : E ALT 91
Den Sten November, 1835.-11-St5w dieselben, wie vorhin, um den niedersten
—:------- = -sscot.= ------------- • Preis zum Verkauf anbietet, )

Neue Bierbrauerei. Die gewöhnlichen Landesprodukte wer- 
Der Unterschriebene benachrichtiget seine Freunde den an seinem Stohr, in Bezahlung für 
und das Duttitum überhaupt, daß er nun eine Waare angenommen.

e Wan Sorwautaley Gept. 17,1835 --------- 4-6000 erhroneret
a—11 ZICIDIUNEICI5SI,1PIT Errichtet und in völligem Stande hat, ungefehr 1

22.010119 21411 Meile von ber Stabt Berlin, in Waterloo, woselbst

or WHEAT, will leave the same at the Mill of
Joseph Erb, or at the Mills of the Subscriber. Every bald me 
one indebted to him will please take notice that pay _ ___  
ment must be made between this time and the first , a 
day of January next. Seu

He continues the Mercantile Business at his pre
sent residence, on the same liberal principles as for 9
merly. ! .5. X

ill
die jeer is 

Dieses

tadt Lotten
The usual Country Produce will be receivedi nen aec 

Exchange for Goods. )*S
He also avails himself of the present occasion bewohnt 

to return thanks to all his friends and customers, and ren ober
very respectfully solicits a continuance of their kind - 
favors, h haus, u

SAMUEL LIEBSHITZ. eine all 

trockeneDentudre MiseEre illingen DEden isle cincii 
jcben Ofen grschic’t.
Dir Unterschriebenen haben die Herren M’Far- 

fand und Companie in Dundas, als Agenten bestims

JEWSBURG, Waterloo, 
October 15, 1835. blaut, sc 

Circassi 
loons, % 
wollene 

Dem Publikum wird angezcigt, daß die Bertäu- dunkelet 
Fe der Fronen Länderenyen und Klertschi Reserven, in Muslin

8.
für den Bertauf ihrer Defen und anderer Baare. 

" und werben Jic beständig mit einem Vorrath ver 
ftul1310110 011701

.ISRE (51 S. und 8. Man Norman.
Kronen Länder, 

Zum Verkauf.
alle diejenigen die ihm schuldig sindu. 

auf der Ostseite des Reviers wohnen, und 
geneigt sind in Flauer oder Weizen zu

dem Mittel Distritt, folgendermaßen gehalten Mon 
werden sollen, nemlich : : € VOR

. ___ Und ein
In Bellville, für die Taunschips Hunt- kein vor 

ingdon, Madoc, Hungerford, Kalabe alle ans 
Rawdon, Richmond und Tyendiuagt, Junger 
-kay C 

Pfeffer 
back, • 
Seigen

wo er jetzt wohnt, auf eben dieselben libet- In KNapanee, für die Taunschips Sil 
alen Grundsätze, wie vorhin. | field und Camden.

schmiede 
8 bei 1 
feln, B 

und ( 
Sträpt 
gemeine 
quiens 
voll die 
des Pi 
dieselbe

and Agent.
bezahlen, die belieben es abzuliefern ent- 
weder ans Josep h Erb’s Mühle, oder 
an die Mühle des Unterzeichneten. Ein 
jeder der ihm schuldig ist, beliebe zu be- 
merken, daß Zahlung geleistet werden 
muszwischen jetzt und dem nächsten 
Neujahr.

Er betreibet das Kaufmanns-Geschäft

man ji allen Zeiten, Bier haben kann, bei derDer Itnterschrichene) wohnhaft in 0relwic 
Isauninip. patton Caunty, Gore Disiritt. Heer 
Canada, benachrichtiget das Publikum, daß er von 
verscicyent Junb Eigner welche in den Bereinigten 
Staates wohnen, und Lander in Canara besitzen. 
30 ihrem reveilmachtigten Agenten angeliellt, unt

Quart. Gallon und Barrel, zu beruntergeietten 
Preisen, nemlich:

3a der Brauerei. 8 Pens die Quart.
bitte, 18 Dens eic (Sall. für mehrere, 

do. 5 Thaler das Barrel.
Wann aber das Bier vom Brauer nach den Kunden 
bingefahren wird, so Poftet dasssibe die gewöhlichen 
Preisen.

Montag, 
Donnerstag, 
Montag, 
Dienstag, 
Freitag,

20ften
20sten
21sten
20sten
20sten

July. 
August. 

September, 
October, 
ovember.

ihm aufgeszageh woreen Jll folgendes zand. gelegen in Achaatzin Waolwin Taunfihip, gum Dertal 
anzubieten. nemlich I Du der Unterschriebene bestens dafür sorgen wird 

daß bas von ihm gebrauste Bier, an Bortreflichteit 
keinem andern in her Proving etwas nachzugeven 
hat, und er ein nec junger Anfänger ist, und seine 

/ Preise mit den jetzigen Zeiten übereinfliwmen, so

Eprien 10. 10, angebaut, 
27, Buschland 
nucimter (Da 11.28, ditto hoffet er auch einen Theil von der Kundschaft eines 

i liberalen Publikums J# erhalten,
Ludwig Böhmer.

1 Waterloo, Rev. 5. 1835—11bv

Bey dieser Gelegenheit stattet er auch Gounerstag 
seinen schuldigen Dank ab an alle seine Donnerstag, 
Freunde und das Publikum für ihre ge- Freitag- 
.neigte Kundschaft, und bittet zugleich um Steuta3, forimrem Butera 1e 12i6 ie Sa Stingston, für die Taunschips Port
Zubenbuig Matetloe, fit fand, "Dittöbura, Dinchinbreof, 2den Sten Detober, 1830. $7-bb | garh und Loughbare, 

Samstag, 29sten
Dienstag, 29sten
Mittwoch, 30sten
Montag, 20sten

23sten 
24 sten 
24fien 
23tten 
23sten

July, I 
August.
September, 
October, 
November,

$100 num: 1x5 8 
gettudi 015)meshis het- 60, 
DC ( faD gunny 
A9(977, 

78,

#

X

NOTICE.
All those indebted to the Subscribers, either by 

Note, Book Account, or otherwise, are hereby 
requested to call and pay off their respective ac- 
counts, between this date and the first day of Janna.

$

€
July, 
Augutt. 
September. 
October. 
November,

11119, FGamutnemcinige andere Landstriche $ alle gele- 
gen in eincus guten Orttelment, und ift voiter

I y next- when punctual payers may expect a new 
credit. Doctor Scott, 

Dankt den Einwohnern von. Waterloo und denJ. Bechtel & Son. re zu b 
sen um 
baar € 
kaufen 

Pre

eriten Gutt. Ein unstreitiges Oiccht fell gegeben Waterloo, Ost. 22. 1835. 
werten fur alle die obigen Lotten. -________________
Er broienet tio sugicid diese Gelegenheit, alle
solme die Saub tu we x.L a u se n haben sowohl als 

solche welche Laub zu t a u f e n wünschen, in hie- 
siger Orgene, ihn mir ihre Auftrage zu begünstigen h

90" benachbarten Taunschips, für ihre Gewogenheit 
_ | und Zutrauen, welches bisher ihn geschenkt wetten 

ist. Zugleich bietet er bey alle vorkommende Fälle, 
dem geehrten Publikum, ferne Dienste an, und

Di Munmunern der gum Berkauf angeretend 
Lotten, können erfahren werden, wenn man jid 
wendet an Samuel C. OBillmet, Esa. OBellpilts 
eder an dieser Amtsstube.
Amtsstube des Cemmisioners der Kronen 2 1-10 

Ländereyen, Toronto, Juny 22, 1835. 5 %
wird ic jederzeit bemühen, das ihm geschenkte 
Zutrauen zu erhalten suchen. Er empfiehlt sich 
zu fernerer Gewogenheit und Zutrauen.

Seine Bohnung ist im Hanse des Hrn. Fr. 
Millar, woselbst er stets gir finden ist und gerne 
einem Jeden unentgeltlich ath sttheilt, und 
Medigine. 84 den wolfeilsten Preisen verkauft.

toil er actonnt 0 Aes oft eines 
LA10-A genten WINTERS & KIDDER 

sich besondersauzuuchmen. Diejenigen welche ihm WINTERS & NIDDER, Geist 
land £ 
erorber 
schäfti 
thurm

Bedingungen dieser Zeitung.• 
1. Der Oubscrirtionopreif für diese Brilus: 

ist 2 Thaler des Jahrs, wovon 1 Thaler bepm Ze 
schreiben, und ver Andere. am Ende der ersten 4 

675 4.* 264. A 4 1 Monate bezahlt werten muß. 461

cCUC Gerberei 2. SRiemand kann feinen Samen ten BetBikndS • •• • • • + der Gubscribenten aussrcichen lassen, er habe den 19uit di 
Der Unterschriebene machet es den Einwohnern zuvor alle Rückstände abgetragen, die St 

von Waterloo Taunschip, und dem Publikum über- 3. Bekanntmachungen werden eingerüce, jeid Then 97 
haupt bekannt, laß er nun einen vollständigen Bierec Smal für i Thaler, u. jebe Bertseau 9911 

2.51! Sohl- und Ober-Leder, 4.2W 10 towtreChritkE Camumufti ueeg.0a86 

wu brr besten Güte, berommen hat: oefhreer. ti etabluns frhf herfollieft Seitumg für cim oben 1 
um einen billigen Preis, entweder für baar GelSe itntsribtich haben. i schlugober Haute, zum Bertauf anbietet. 5. Alle diejenigen welche ihre Zeitungen mit b 19.49

Er schmeichelt sich mit der Hoffnung, daß tr. daPost erhalten. bezahlen das pestgeld felbst—vorauk, verlor 
er immer vom besten Zeder auf Hand halten, und. 6. Mitteilungen, in richtiger une gut geschrio- diesem 
dasselbe an einem geringen Profit verkaufen wird, bener Sprache, (jedoch nad Gutachten bes ONi , 
einen Ehril der Kundschaft des Publikums erlangen ausgebers, sollen mit Dank angenommen. uwny. Hartes 
wirb. Er wird sich bestens bemühen einem jeden, gelegentlich zingerndt werden. es, im 
der Geschäfte mit ihm ju versehen hat, velltommene 7. Alle mit der Pose an ben Druder gerictets Sinn 
Zufriedenheit zu gehen. A, Briefe, müssen postfrey cingesonbt werden, son s 1 

Johannes Wißler, werden sie nicht angenommen, 20 217 
Waterloo, ben 22sen October, 1835,— 9bp L ----=— 9 dieser

4.x 1 cd: 11 at. I Gepruct und berausgegeben, in der @tabt Derllt konnte 
Jhano * DHIS, Waterler Tounscip, Uprer Eanada, jthsn Münc 

Werten in dieser Gruderen, in Deutsch und D."H F#ta g-wen Slo
Englisch, 100 rinen billigen Preis gedruckt.

Gefchafte bicler Art anvertraurn, kennen versichert . HATTERS, es
Would respectfully Inform their Friends and the 

Public in general that they still carry on the HAT. 
TING BUSINESS as usual, one door west of the 

= , . . T Post Office, where they will constantly keep on11 242 hand the most splendid Assortment of DATS here- 
MX I 29111 I7IITI11171 F tofore offered in this section of the Province 
said fan gitcyne Cash and the highest price paid for Halting &

Der Unterschriebene. wohnhaftungefehr eine fur- Shipping Fars.
Be ORicite von Schneider’s Mublt. an der grossen Village of Warsagoo, Sept 26 1835Sutude bemath Acefuid führet, benachrichtiget . .................... .,..................... :..................
seine Freunde unb has Durlitum, baßer beiein

v: 1496- NF &ndtrine Mubs frarcn wird lie aufs Erlis andum cine frhrbillige Felohuung zu bicucn. 
Cestg Cb y. 

Beciwich, ten Sten November, 1835. -

. Berlin. ten 12ten September, 1835, 3-6u

buntes. SBinb-Ihubiru angefangen hat, uzbbir- 
selten wahrend hom namfies Sommer-gu werferti- 
gen gesonnen id. Blub, bad er dent bereit ist. zu co

Winters uub Kibber, 

Hutmacher, 
oticyteu is achtungsvoll ihrem Freunden und 

beam Publitum überhaupt auscigen, bag sc immer

imigts stiy-wanh er eins. Bed, werberige Nugeige 
caves bat—beltrineig verfertigte Bint-Müblen 

""Ju firferu, die sicht auf Dantic Att. sondern gut 
NCEina baucchaft gruudt fine: weide ir an einem

billiges Preis oeccauft.—Jubem or bad Publitum, 
für die ihm bisher gesdientte Lunt schaft beglich 
wanthat due f aitist sr aud jugleich sms desenfcre noch, wie gewöhnlich, bag © uttm a ch e r Goschaft 
B4Et Surale,Nut Greacuheit. tetteiecu, ciuc Thür wetlidcom Vetamtweslott 
U Drurie 3B. Bauman girtcin Jake Erreit, sie beständig ten glänzenden errate von Güten 

ohne 3hstrfell.im daunober wires dann nicht ve- auf Hand halten werten, webmher jemals in diesem 
Iberle ber Previn, gue Berkauf augereten werten Gedruckt und betausgegeben, in der Ztabt Berllt 

Waterloo Launsmip. Upper Canada, jeden
Donner stag, von 4
H. WB. Peterson. 1

Jakeclingt A Jattese. Sste-naterdeeperate. 
5shtm s Heinrich 23. Bauman.| 

i/itectie/tsh tun November, 1815. —12le 1
th. U Bear Ode und der bechfic Trrif wirbb-*ID 901 gable für Hutunathere Hub Sciff Velje.

Oun Waterson, Esst 24, 1836 5-63%

Bu verkaufen»
20 Acer Land und tin gut Wohnhaus, 

Scheuer, Schap, u. s. w.
zu verkaufen.

Der Unterschriebene bietet sein Eigenthum, lie- 
gen» a Meilen von’s Ochneiber’s D.uMt und der


